
Europäisches Informations-Zentrum
Niedersachsen

Diskussionsveranstaltung

Donnerstag, 05.12.2019

18.30 bis 20.30 Uhr

Leibniz Universität 
Conti-Hochhaus, Raum 003 || 003, 
Königsworther Platz 1, 30167 Hannover

Europäisch denken – 
zwischen Klimaschutz und 
europäischer Mobilität

Herausgeberin:

Niedersächsisches Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und 

Regionale Entwicklung, Europäisches Information-Zentrum Niedersachsen

Aegidientorplatz 4, 30159 Hannover

Tel.: 0511 / 120 – 8888

eiz@mb.niedersachsen.de, www.eiz-niedersachsen.de

Bildnachweis: Innenseite © Europäische Union, 2019, Quelle: EC – Service 

Audiovisuel, Fotograf: Théodore Boermans; Titelbild © Europäische Union, 

2019, Quelle: EC – Service Audiovisuel, Fotograf: Lukasz Kobus; 

Gestaltung: p*zwe

Datenschutzhinweise: Foto- und TV-Aufnahmen von der Veranstaltung kön-

nen eventuell veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung 

erklären Sie sich mit der Veröffentlichung einverstanden.

Die drei Veranstalter:

Die Europa-Union Deutschland setzt sich überparteilich seit 

mehr als 70 Jahren für ein föderales Europa ein. Mitglieder 

und Interessierte des Regionalverbands Hannover treffen 

sich zur Diskussion und Vorbereitung von Aktionen  – im-

mer am zweiten Dienstag eines Monats ab 18 Uhr im Café 

Konrad, Knochenhauerstraße 34, Hannover.

EUROPA-UNION Deutschland

Regionalverband Hannover e.V. 

Kamerunweg 13, 30455 Hannover

berndwolf@t-online.de

Das Europäische Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen 

macht Sie fi t für Europa! Wir helfen Ihnen bei Themen rund 

um die Europäische Union in unserem Besucherzentrum 

und auf unserer Internetseite, bieten spezielle Angebote für 

Schulklassen und Besuchergruppen, organisieren Vortrags- 

und Diskussionsveranstaltungen zu aktuellen europäischen 

Themen und sind mit unserem Infostand bei zahlreichen 

Veranstaltungen vertreten.

Das EIZ Niedersachsen gehört zum Niedersächsischen 

Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und 

Regionale Entwicklung. Es ist eine Informationsstelle im 

europe direct-Netzwerk der Europäischen Union und wird 

von der Europäischen Kommission gefördert. 

Europäisches Informations-Zentrum Niedersachsen

Aegidientorplatz 4, 30159 Hannover

Tel.: 0511 / 120 – 8888 

eiz@mb.niedersachsen.de

www.eiz-niedersachsen.de

Die Jungen Europäischen Föderalist*innen (JEF) sind ein eu-

ropaweiter Jugendverband mit über 30.000 Mitgliedern in 

über 30 Ländern. Seit 1949 setzen wir uns für ein föderales 

Zusammenwachsen Europas sowie für mehr Transparenz, 

Demokratie und Bürger*innennähe auf allen Ebenen ein. 

Wir fördern die Verbreitung des europäischen Bewusstseins 

in der Gesellschaft. In unseren diversen Veranstaltungsfor-

maten von Hochschulgruppentreffen über Bildungsseminare 

bis hin zu Diskussionsveranstaltungen bieten wir einen 

überparteilichen Austausch zu europäischen Themen. 

https://de-de.facebook.com/jef.hannover.de/

https://www.instagram.com/jef_hannover/

JUNGE
EUROPÄISCHE
FÖDERALIST*INNEN
NIEDERSACHSEN



Europäisch denken – zwischen Klima-
schutz und europäischer Mobilität

Wir wollen unter anderem folgende Fragen diskutieren:

•  Was unternimmt die EU bisher, was „verschläft“ sie? 

•  Brauchen wir eine europaweite CO2-Steuer?

•  Wie ist eine 100%ige erneuerbare Energieversorgung 

machbar?

•  Sollen die europäischen Schienennetze ausgebaut 

werden, um Anreize zum Nicht-Fliegen zu verstärken?

•  Wie muss sich der ÖPNV entwickeln?

•  Welche Auswirkungen können die regionalen Forde-

rungen der Fridays for Future-Bewegung auf Europa 

haben?

Diese Veranstaltung wird gemeinsam organisiert und durchge-

führt vom Europäischen Informations-Zentrum Niedersachsen, 

den Jungen Europäischen Föderalisten und der Europa Union.

Expert*innen

Programm

Prof. Dr. Stefanie Bremer

Universität Kassel, Fachbereich Architektur, Stadtplanung und 

Landschaftsplanung, Fachgebiet Integrierte Verkehsplanung und 

Mobilitätsentwicklung

Dipl.-Ing. Martin Roger

Umweltexperte Deutsche Bahn; Scientists4future Hannover

Michael Nagel

Students for Future/Fridays for Future

Moderation:

Christopher Lucht

Agentur Perspektive Europa; Team Europe

18.30 Uhr  Einlass

18.45 Uhr  Begrüßung

 Magnus Hemmenstädt

 Junge Europäische Föderalisten Hannover

 Bernd Wolf

 Europa Union, Regionalverband Hannover

 Cornelia Zügge

 Europäisches Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen

19.00 Uhr  Podiumsdiskussion

 Themenblock 1: „Was wurde für den 

 Klimaschutz  bereits getan – was muss noch  

 passieren?“

 Themenblock 2: „Mobilität der Zukunft“

20.30 Uhr  Ausklang mit Get together 

 und kleinem Imbiss

 

Die Europawahlen im Mai haben in Deutschland sehr deutlich 

zum Ausdruck gebracht, dass Klima- und Umweltschutz bei der 

Wahlentscheidung die wichtigste Rolle gespielt haben. Umfragen 

von Meinungsforschungsinstituten sehen die soziale Sicherung 

an zweiter Stelle, es folgen Friedenssicherung und mit größerem 

Abstand die Zuwanderung.

Bei den Erstwählerinnen und Erstwählern liegen die ehemaligen 

großen Volksparteien nicht mehr vorn. Wir erleben zivilgesell-

schaftliche Initiativen wie #SaveYourInternet, Fridays for Future, 

#EuropaMachen uvm. Die Freitagsdemos sind nur ein Ausdruck 

dafür, dass sich Grundlegendes wandelt: Junge Menschen tragen 

zu einem politischen Umbruch bei. 

Auf unserer Veranstaltung erfahren wir von Experten*innen, 

wo sie Handlungsbedarf und Handlungsmöglichkeiten sehen. 

Wir diskutieren darüber, was und wie getan werden muss, um 

Klima und Umwelt durch gemeinsames europäisches Handeln zu 

schützen. Dabei spielen Modelle zur Mobilität der Zukunft eine 

entscheidende Rolle. Im Fokus stehen folgende Themen: 

•  Klimaschutz (Begrenztes CO2-Budget für 1,5 Grad-Ziel 

der Pariser Verträge)

•  Europäische Handlungsmöglichkeiten gegen die 

Klimakrise

•  Mobilitätskonzepte der Zukunft

•  Handlungsmöglichkeiten mit lokaler, regionaler und 

überregionaler Reichweite


